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Die Rechnung en, über die Hr. G.Neid
hart, Lehrer, Willerzell, mit Gewandtheit
und prägnanter Kürze referierte, wurden
diskussionslos genehmigt. Als Mitglieder
ins Zentralkomitee wurden neu gewählt:
Hr. Prof. Dr. Aug. Rüegg, Erziehungsrat,
Basel, Hr. Alfr. Böhi, Lehrer, Sommeri,
Thurgau und Hr. Konr. Hauser, Lehrer,
Näfels. — Hochw. Herrn Prälat A. Döbeli,
Zentralpräsident des kath Erziehungsvereins,
wurde die Ehrenmitgliedschaft verliehen.
— Der Beitrag des Bereins kath. Lehrer-
innen der Schweiz an die Zentralkasse ist
wie letztes Jahr auf Fr. 50V.— festgesetzt
worden. — Der kath. Lehrerverein ist als
Kollektivmitglied der Caritas Sektion bei-
getreten. — Ueber die Propagandatätig-
keit für den Verein, die .Sch-Sch.', das
Schülerjahrbuch und die Broschüre über die
Schulfrage äußerte sich in ein paar Worten
der Schriftleiter, der hier seine Bitte wieder-
holt, man möge in allen Sektionen mit
Energie und zielbewußter Klugheit
für den kathol. Lehrerverein und seine Werke
arbeiten. Kleinarbeit auf der ganzen
Linie tut not.

Die gemeinsame Tagung mit dem
kath. Erziehungsverein der Schweiz hat sich

in Freiburg vortrefflich bewährt. Die Auf-
merksamkeit und der stürmische Beifall, die
die beiden Referenten (Hr. Dr. A. Hätten-
schwiler über „Berufsberatung durch
den Lehrer", und HHr. Vi kar Riedweg,
Zürich, über „Die Erziehungsarbeit des

Auss frische Grab
Michael Achermann.

Erst noch ein Mann von starken Schultern,
Geadelt hoch von Wissens Zier,
Noch mehr von Herzens zarten Saiten,
Und jetzt — zu Grab' gebettet hierl

Erst noch der Schule ganz verschrieben
Mit Leib und Leben, Herz und Sinn,
Ter lieben Jugend Glück zu bauen,
Und jetzt — o weh, ein rasch Verblüh'n.

Erst noch so stramm in Amtes Pflichten,
Trotz all der fünfundvierzig Jahr
Stets hohen Muts und regen Geistes,
Und jetzt — bannt ihn die Totenbahr'.

Erst noch der Kinder Freudenmehrer,
Der guten Schule treu'ster Hort,
Nach Christi Vorbild Lehr und Leben,
Und jetzt — der Ruf zur Himmelspfort!

sel. Petrus Canisius) fanden, bewiesen
das große Interesse weitester Kreise an den
aufgeworfenen Fragen. Wir können heute
auf die beiden Referate nicht mehr einläß-
lich eingehen, wir hoffen aber, sie unsern
Lesern später ausführlich zugänglich zu ma-
chen. Da die Zeit schon stark vorgerückt
war, mußte die Diskussion gekürzt werden.
Es sprachen die HH. Prälat Döbeli und
Nationalrat Hans v. Matt, beide im zu-
stimmenden Sinne zu den Anträgen des

Herrn Dr. Hättenschwiller, so daß die Ver-
sammlung die beiden Vereinsleitungen
beauftragte, unverzüglich Vorbereitungen
zu treffen, daß Berufsberatungskurse
abgehalten werden können, die unsern
Geist atmen.

Wir freuen uns aufrichtig über den

prächtigen Verlauf unserer Tagung in
Freiburg. Sie ist ein Beweis, daß Verein
und Vereinsleitung harmonisch zusam
menarbeiten. Für die Weiterarbeit aus ka

tholischem Boden für Schule und Erziehung
sind solche Anlässe von größter Bedeutung.
Sie geben neuen Mut und konstatieren, daß
der eingeschlagene Kurs der richtige ist.
Mögen Widerstände austauchen, wir wol-
len sie zu überwinden suchen, denn die
Seelen der uns anvertrauten Kinder sind
zu kostbar, als daß wir vor irgend einem
Feinde kapitulieren dürften. Es lebe der
katholische Lehrerverein der Schweiz
mit seinen Idealen!

es lieben Kollegen
Oberkìrch (Luzèrn).

Erst noch bei Freunden und Kollegen
Der Wägsten einer, treu und wert,
In Wort und Schrift des Humors Würze,
Und jetzt — ruht er in kühler Erd'.

Der Zukunft Glück den Grund zu legen,
Doch nicht nur für die Spanne Zeit,
Die Kinderseele ließest schauen
Die Wonnen sel'ger Ewigkeit.

Fürwahr, nach menschlichem Ermessen

Zu früh geschied'nes Lehrerherz!
Doch strebt des Sämanns guter Samen
Als Dankeszoll stets himmelwärts.

O schau aus Himmels lichten Höhen
Auf dein befruchtet' Erdreich hin
Und bitt' am Thron des ew'gen Lohnes
Um deiner Aussaat schön Erblühn!
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